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Liebe Mitglieder,

Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel von 1955 e.V.

Eintrittserklärung
Vor- und Zuname:

Anschrift:

Geburtsdatum: Telefon:

Mitgliedsbeitrag Einzelperson
Ehepaar
Aufnahmegebühr

Euro 25,00
Euro 40,00
Euro   2,50

Jahresbeitrag
Jahresbeitrag

Hamburg, den
(Unterschrift)

Die Vorschriften und Grundsätze der DS-GVO der EU werden vom Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel e. V. bei der Verarbeitung der personenbe-
zogenen Daten (Art. 4 Nr. 1 und Art. 5) seiner Mitglieder beachtet. Nur der Vorstand (§ 9 Abs. 1 Satzung) hat Zugriff und Einblick auf bzw. in die
personenbezogenen Daten; er ist zur Wahrung der Vertraulichkeit und zur Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften verpflichtet. Es
wurden ausreichende technische Maßnahmen zur Gewährleistung des Datenschutzes  getroffen (Art. 32). Dennoch kann ein umfassender
Datenschutz der gesondert einwilligungspflichtigen Veröffentlichung von Geburtstag/-monat mit Vor- und Zunamen in der Vereinszeitschrift „Alster-
brücke“ im weltweit zugänglichen Internet nicht garantiert werden. Jedes Mitglied hat das Recht, den eigenen Datensatz einzusehen und Teile
löschen zu lassen. Endet die Mitgliedschaft (§ 4 Abs. 1 Satzung), wird der gesamte personenbezogene Datensatz unverzüglich (§ 121 Abs. 1 Satz
1 BGB) gelöscht oder vernichtet. Die vollständige Erklärung finden Sie im Internet auf unserer Website.

Wir bitten um Überweisung auf unser unten angegebenes Konto.

Ich bin damit einverstanden, dass mein Geburtstag und -monat zusammen mit meinem Namen in der Geburtstags-
liste unserer Zeitschrift abgedruckt werden (bitte ankreuzen).

Bankverbindung: Hamburger Sparkasse: IBAN: DE48 2005 0550 1025 2102 10

Carsten-Meyn-Weg 6, 22399 Hamburg

Bei Eintritt ab 01.07. ist der halbe Jahresbeitrag zu zahlen.

Ehegatte/Ehegattin (Vor- und Zuname):

ja nein

ein Jahr ist vorbei, ein neues hat
begonnen. Dass Ihnen Ihre Ge-
sundheit erhalten bleibt, wünsche
ich Ihnen von Herzen, damit wir
fröhliche gemeinsame Stunden
erleben können.
Fragt Lina (6): „Oma, wie alt bist
du?“ „72“. Sie grübelt, und nach
einer Weile sieht sie mich mit ihren
großen blauen Augen an und
meint: „Dann hast du ja 66 Jahre
mehr verloren als ich.“ „Verloren?

Nein, gelebt!“ „Aber die Jahre sind trotzdem weg, Oma.“ „Rich-
tig, aber ich habe Erinnerungen.“ „Auch an deine Schulzeit?“
„Natürlich.“ „Und du hast nichts vergessen?“ „Das weiß ich
nicht, denn wenn ich wüsste, was ich vergessen habe, dann
würde ich es ja erinnern.“
Die Vergangenheit rückt manchmal in die Gegenwart, Erin-
nerungen werden wach, auch solche, die man lieber verges-

sen hätte. Laut Wikipädia ist „Gegenwart eine Bezeichnung
für ein nicht genau bestimmtes Zeitintervall zwischen ver-
gangener Zeit und kommender, künftiger Zeit. Als Synony-
me dafür werden … heute und jetzt verwendet. Verschie-
dentlich wird die Gegenwart auch mit Zeitlosigkeit gleichge-
setzt.“
Zeitlosigkeit. Gibt es das? Die meisten unserer Mitglieder
haben ihr Arbeitsleben beendet. Planungen für die Zukunft
beschäftigen sich mit Familie, Reisen und der Bewältigung
des Alltags. Ist es Zeitlosigkeit, wenn die Fremdbestimmung
durch den Arbeitsalltag entfällt? Ist meine Gegenwart jetzt
zeitlos? Bestimmt nicht, denn ohne Planung in den Tag hin-
einleben – das kann ich nicht, immer noch nicht. Und so pla-
ne ich gerade „jetzt und heute“ in der Spanne der Zeitlosig-
keit unsere nächste Ausgabe der Zeitschrift. Mal sehen, was
daraus wird. Viel Spaß beim Lesen.

Herzliche Grüße
Ute Mielow-Weidmann
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Impressum
Herausgeber: Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel von 1955 e.V. (gemein-
nützig), Mitglied im Zentralausschuss Hamburgischer Bürgervereine von
1886 r.V., der Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine im Bezirk Wands-
bek, der Arge Sasel und des „Forum Sasel“

V.i.S.d.P: Ute Mielow-Weidmann (1. Vors.), Carsten-Meyn-Weg 6,
22399 Hamburg; mielow-weidmann@web.de

Redaktion: Marianne Blum, Erwin Gense, Dietrich Hünerbein,
Ute Mielow-Weidmann, Günther Quaas, Karsten Wriede

Verlag: Verlag B.Neumann, Tel.: 040-45 36 06
Druck: DMS-Offsetdruck, Tel.: 040-54 76 57 57

Besuchen Sie unsere Website:
www.buergerverein-sasel-poppenbuettel.de
E-Mail: ev@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Redaktionsschluss:  10. Februar 2020
Die nächste Ausgabe erscheint am 03. März 2020

Am 18. Februar 2020 besuchen wir  das

Mineralogische Museum

Dort informiert die Universität Hamburg über die Mineralien,
Kristalle und Steine, die in den Jahrmillionen gewachsen sind.
Diese sind nicht nur schön anzusehen, sondern auch die
natürlich entstandenen Teile der Erdkruste mit vielen Infor-
mationen aus Jahrmillionen. Wir werden durch die Ausstel-
lung geführt, sodass uns die Zusammenhänge der frühen
Erdgeschichte ein wenig verständlicher werden.
Teilnehmer: max. 25 Personen
Kosten :   5,00 pro Person
Treffpunkt: S-Bahn Poppenbüttel um  8:40, die Fahrkarten
sind rechtzeitig zu lösen, Einzel-/Gruppenkarten,  Abfahrt 8:59
Anmeldung: Volkert Joerss,  Tel. 040 6061720  oder
017648140228
Email: volkert.joerss@web.de

Wernigerode:
24. – 30. Mai 2020

Das ist unser neues Reiseziel für das Jahr 2020. Wir werden
den Hoch-Harz und sein naturkundliches Umland entdek-
ken.  Wir besuchen Goslar mit der Kaiserpfalz, die Weltkultur-
erbe-Stadt Quedlinburg sowie Halberstadt. Selbstverständ-
lich werden wir auch den 1042 m hohen Brocken mit der
Harzer-Schmalspur-Bahn genießen und viele andere Attrak-
tionen aus Geschichte und Kultur des Harzes entdecken.

Kosten für Doppel- bzw. Einzelzimmer pro Person ca. 800,00 .
Der ausführliche Reiseverlauf erscheint in der Zeitschrift März/
April 2020. Anmeldungen bitte bei Wolfgang Esser. Telefon:
040/6018003 oder per E-Mail: Reisen@buergerverein-sasel-
poppenbuettel.de

Wer hat Lust zu kegeln?

Bei ausreichendem Interesse planen wir, eine weitere
Kegelgruppe einzurichten. Wer macht mit?
Bitte wenden an: Herrn Gense, 6 02 76 44
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Einladung
zur Mitglieder-Jahreshauptversammlung 2020

für das Geschäftsjahr 2019
08. März 2020 um 15:00 Uhr

im  Gemeindesaal der Vicelinkirche - am Saseler Markt 8, 22393 Hamburg
(Einlass ab 14:30 Uhr)

Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Jahresbericht
3. Kassenbericht
4. Kassenprüfungsbericht
5. Aussprache
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen

- 1. Vorsitzende/r
- 1. Schatzmeister/in
- 1. Schriftführer/in
- 3 Beisitzer
- 1. Kassenprüfer

8. Diskussion und Beschlussfassung über Anträge
9. Verschiedenes

Im Anschluss an unsere Jahreshauptversammlung lädt der Vorstand Sie zu Kaffee und Kuchen ein. Wir freuen uns über
eine rege Beteiligung.

Ute Mielow-Weidmann
Vorsitzende

Wir trauern um Ilse Zels. Frau Zels trat 1993 in unseren Verein ein
und nahm aktiv an der Vorstandsarbeit teil. Viele Jahre lang organi-
sierte sie die Weihnachtsfeier, bis ich 2012 diese Aufgabe über-
nahm. Das wöchentlich stattfindende Nordic-Walking war ebenso
ihre Idee wie der Frauentreff. Auf jeden Frauentreff bereitete sich
Frau Zels intensiv vor und gestaltete das Zusammensein liebevoll
und unterhaltsam für alle Teilnehmerinnen. Und beide Veranstal-
tungen erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit. Unser Verein
war auf der Trauerfeier vertreten und hat sich mit einem Trauer-
gesteck von Frau Zels verabschiedet. Ihr Einsatz für unseren Bürger-
verein wirkt fort und wird uns an Frau Zels stets erinnern.

Ute Mielow-Weidmann

Veranstaltungskalender Januar bis März 2020
Datum Uhrzeit/Tag Telefon Veranstalter Art d. Veranstalt. Ort

Januar
02.01.15:00 Do 5 51 45 89 Frau Haack Frauentreff AEZ, Galeria Kaufhof
07.01.14:30 Di 6 02 15 52 D. Hünerbein Klönnachmittag Seniorentreff Redder 2 b
09.01.19:00 Do 6 01 94 94 K. Wriede Info-Abend Clubheim SC Poppenbüttel,

Referenten: Herren Dr. Seeler und Bültenkoppel
Dr. Stoberock, SPD
Thema: Kommunalpolitik aus Sicht der SPD

13.01.15:00 Mo 6 06 53 69 E. Stuhlmann Spielenachmittag Clubheim SC Poppenbüttel,
Bültenkoppel

14.01.08:40 Di 6 06 17 20 V. Joerss Besichtigung: S-Bahnhof Poppenbüttel
Studio Hamburg, Tonndorf

15.01.15:00 Mi 6 01 94 94 K. Wriede Tanztee für Mitglieder Tanzschule Ring 3,
Poppenbüttler Weg 88
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15.01.16:00 Mi 6 06 11 48 J. Fölsch Skatnachmittag Clubheim SC Poppenbüttel,
Bültenkoppel

16.01.15:00 Do 5 51 45 89 Frau Haack Frauentreff AEZ, Galeria Kaufhof
17.01.15:30 Fr 69 21 14 70 G. Quaas Thema: Kommunikation Clubheim SC Poppenbüttel,

Bültenkoppel
17.01.16:30 Fr 69 21 14 70 G. Quaas 10. Computer-Gesprächskreis Clubheim SC Poppenbüttel,

Bültenkoppel
19.01.17:00 So 4109-2529725G. Heiling Serenadenkonzert Mozart pur Mozart-Säle, Moorweidenstraße
29.01.15:00 Mi 6 01 94 94 K. Wriede Tanztee für Mitglieder Tanzschule Ring 3,

Poppenbüttler Weg 88
Februar
04.02.14:30 Di 6 02 15 52 D. Hünerbein Klönnachmittag Seniorentreff Redder 2 b
06.02.15:00 Do 5 51 45 89 Frau Haack Frauentreff AEZ, Galeria Kaufhof
10.02.15:00 Mo 6 06 53 69 E. Stuhlmann Spielenachmittag Clubheim SC Poppenbüttel,

Bültenkoppel
12.02.15:00 Mi 6 01 94 94 K. Wriede Tanztee für Mitglieder Tanzschule Ring 3,

Poppenbüttler Weg 88
13.02.19:00 Do 6 01 94 94 K. Wriede Info-Abend TSV Sasel, Saseler Parkweg

Referent: Herr Dennis Thering, CDU
Thema: Kommunalpolitik aus Sicht der CDU

14.02.15:30 Fr 69 21 14 70 G. Quaas Thema: Kalender/Organisation Clubheim SC Poppenbüttel,
Bültenkoppel

14.02.16:30 Fr 69 21 14 70 G. Quaas 11. Computer-Gesprächskreis Clubheim SC Poppenbüttel,
Bültenkoppel

16.02.17:00 So 4109-2529725 G. Heiling Serenadenkonzert Schumann pur Mozart-Säle, Moorweidenstraße
18.02.08:40 Di 6 06 17 20 V. Joerss Besichtigung: S-Bahnhof Poppenbüttel

Mineralogisches Museum
19.02.16:00 Mi 6 06 11 48 J. Fölsch Skatnachmittag Clubheim SC Poppenbüttel,

Bültenkoppel
20.02.15:00 Do 5 51 45 89 Frau Haack Frauentreff AEZ, Galeria Kaufhof
26.02.15:00 Mi 6 01 94 94 K. Wriede Tanztee für Mitglieder Tanzschule Ring 3,

Poppenbüttler Weg 88
März
03.03.14:30 Di 6 02 15 52 D. Hünerbein Klönnachmittag Seniorentreff Redder 2 b
05.03.15:00 Do 5 51 45 89 Frau Haack Frauentreff AEZ, Galeria Kaufhof
09.03.15:00 Mo 6 06 53 69 E. Stuhlmann Spielenachmittag Clubheim SC Poppenbüttel,

Bültenkoppel
11.03. 15:00 Mi 6 01 94 94 K. Wriede Tanztee für Mitglieder Tanzschule Ring 3,

Poppenbüttler Weg 88
12.03.19:00 Do 6 01 94 94 K. Wriede Info-Abend Clubheim SC Poppenbüttel,

Referent: Herr Langmaack Bültenkoppel
Thema: Unser Teilzeitparlament - Wie
die Hamburgische Bürgerschaft tickt

14.03.10:00 Sa 5 51 45 89 E. Metzmacher Wanderung S-Bahn Poppenbüttel
18.03.16:00 Mi 6 06 11 48 J. Fölsch Skatnachmittag Clubheim SC Poppenbüttel,

Bültenkoppel
19.03.15:00 Do 5 51 45 89 Frau Haack Frauentreff AEZ, Galeria Kaufhof
20.03.15:30 Fr 69 21 14 70 G. Quaas Thema: Fotos bearbeiten Clubheim SC Poppenbüttel,

Bültenkoppel
20.03.16:30 Fr 69 21 14 70 G. Quaas 12. Computer-Gesprächskreis Clubheim SC Poppenbüttel,

Bültenkoppel
25.03.15:00 Mi 6 01 94 94 K. Wriede Tanztee für Mitglieder Tanzschule Ring 3,

Poppenbüttler Weg 88
29.03.17:00 So 4109-2529725 G. Heiling Serenadenkonzert Beethofen u. a. Mozart-Säle, Moorweidenstraße

Nordic Walking mit Sigrid Brückner, Tel. 6 02 79 39
jeden Mittwoch, Treffpunkt Poppenbüttler Schleuse

in den Monaten April bis September: 09:00 Uhr
in den Monaten Oktober bis März: 10:00 Uhr

Zu unseren Veranstaltungen sind Gäste willkommen.
Teilnahme auf eigene Gefahr.

Der Veranstalter für alle hier aufgeführten Termine ist der
Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel von 1955 e. V.
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Herzlichen

Glückwunsch!

Geburtstage unserer Mitglieder Januar bis März 2020

Wir begrüßen
unsere

neuen Mitglieder
Margret Schulz
Dietrich Schulz
Gerda Diestel

Horst Kohrmann
Margret Kohrmann

Friedhofsgärtnerei Helga Stein

Wir arbeiten auf den Friedhöfen: Bergstedt • Ohlsdorf • Volksdorf
Waldweg 46 • 22393 Hamburg • Tel. 040 / 601 68 98 • Fax 040 / 60 09 68 69

Gern machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot.

Ein mit Blumen geschmücktes Grab ist Zeichen
der Erinnerung. Ein Zeugnis der Zuneigung
für Menschen, die einem nahe waren. Was
aber, wenn Sie die Grabpflege nicht selbst über-
nehmen können?

Januar
01.01. Irmtraut Biesterfeld
03.01. Angela Hünerbein
04.01. Klaus Peuler
06.01. Heike Foitschik
07.01. Karin Axel
07.01. Anke Siegmann
08.01. Helga Kaja
12.01. Erwin Kock
14.01. Rudi Rath
14.01. Karin Rogmann
14.01. Elke Binder
15.01. Joachim Fiedler
16.01. Helmut Oppermann
16.01. Dieter Henze
21.01. André Schneider
23.01. Käte Augner
23.01. Klaus Klauhammer
25.01. Gudrun Haack
27.01. Ellen Böttcher

30.01. Eva-Marie Schaeffer
30.01. Irmgard Weegh
Februar
01.02. Horst Jonat
01.02. Christiane Fiedler
02.02. Gisela Friedrich
03.02. Gundela Hauschild
04.02. Livia Weiß
04,02. Inge Wartat
05.02. Rainer Schuknecht
05.02. Erika Stuhlmann
08.02. Kurt Stuhlmann
08.02. Christa Kriebisch
08.02. Käthe Aust
09.02. Hanne Schulz-Kolberg
09.02. Marianne Drosien
09.02. Fred Rüppel
11.02. Günter Jäger
11.02. Gerda Urner
12.02. Karin Kulig

16.02. Anke Bergtold
17.02. Silvana Schendel
18.02. Gerda Müller
19.02. Erika Ohms
20.02. Eckard Freese
21.02. Irmtraut Klemp
21.02. Eva-Maria

Kronaster-Saller
22.02. Jutta Danielsen
22.02. Helga Kantor
22.02. Ellen Burwiek
23.02. Gerhild Derge
23.02. Helga Misch
25.02. Kurt Becker
27.02. Harry Lott jun.
27.02. Helga Stark
28.02. Ellen Heisig
März
02.03. Ilse Levien
04.03. Helga Ehrhardt

04.03. Vera Pfennig
06.03. Peter Bock
12.03. Ronald Ockelmann
18.03. Bernd Kobs
22.03. Anneliese Moßler
22.03. Dietlind Wöhrmann
24.03. Helga Helmcke
25.03. Ursula Nedved
25.03. Rosemarie Mosel
27.03. Traute Fölsch
27.03. Waltraut Lamprecht
28.03. Martha Tychsen
29.03. Hans Stäcker
29.03. Peter Blau
30.03. Ursula Oppermann

Unsere heimatkundliche Abteilung hat eine Bitte:
Viele räumen im alten Jahr auf.
Andere nutzen das Frühjahr zum
Ausmisten. Zu beidem wünschen
wir Ihnen gutes Gelingen.
Sollten aber unter den Sachen
Dinge sein, die unsere Heimat
betreffen: alte Fotos, Heimat-

bücher, Plakate, Aufsät-
ze, Artikel, Flurkarten,
Tagebücher oder Schil-
derungen – was auch
immer.  Dann denken Sie
an unsere heimatkundli-
che Abteilung. Wir sam-

meln und dokumentieren alles. Gerne geben wir Ihnen die
Unterlagen zurück, wenn wir sie erfasst und gescannt ha-
ben.
Wir bedanken uns für Ihre zahlreiche Unterstützung in 2019
und hoffen auf weitere Hilfe in 2020.

Info an: internet@buergerverein-sasel-
poppenbuettel.de  oder Tel. 040 692 11 470
Günther Quaas
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Büro Sasel
Saseler Caussee 203 • 22393 Hamburg

Büro Wellingsbüttel
Rolfinckstraße 15 • 22391 Hamburg

Telefon: 040 - 63 64 63-0 • Telefax: 040 - 63 64 63-33
info@witthoeft.com • www.witthoeft.com

Über 50 Jahre Berufserfahrung hat uns bis in die 3. Gene-
ration einen sehr gefragten Rang als Immobilienmakler und
Sachverständiger in unserem schönen Alstertal beschert.
Nutzen Sie unseren guten Namen bei der Verwertung
Ihres Hauses, Ihres Grundstücks oder Ihrer Wohnung.

Aus der Region

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag in Poppenbüttel und Sasel
In Poppenbüttel fand
die Gedenkfeier vor
dem Gedenkstein am
Alsterwanderweg am
17.11.2019 um 11:45
Uhr statt, wie immer
umsichtig organisiert
von dem „Verein Eh-
renmal Poppenbüttel
von 1963“ und unter
Beteiligung unseres
Bürgervereins. Wegen
der Lage des Gedenk-
steins musste die Frei-
willige Feuerwehr Pop-
penbüttel den Gedenk-
raum absperren und
gab mit ihren Mitglie-
dern den feierlichen
Rahmen vor. Musik
spielte der Musikzug
der Freiwilligen Feuer-
wehr Hummelsbüttel.
Eine sehr persönliche
und bewegende An-

statt, bestens organisiert von der Freiwilligen Feuerwehr Sasel
und mit einer bewegenden Ansprache von Pastor
Schoeneberg sowie feierlicher Musik. Höhepunkt war die
Gesteckniederlegung, die für unseren Verein unser Mitglied
Herr Schreiber (siehe Gesteck Bild links) durchführte. An-
schließend gab es für alle Beteiligten eine Erbsen-Suppe und
Kaffee im Gemeindehaus der Vicelinkirche.

Günther Quaas

sprache hielt Pastor Dierking, Hummelsbüttel. Herr Baader,
Vorsitzender des Vereins Ehrenmal-Poppenbüttel von 1963
erinnerte noch einmal an die Beschmierungen und Zerstö-
rungen des Ehrenmals - vermutlich durch Antifa - und verlas
den „Offenen Brief“ unseres Vorstandes aus unserer Vereins-
zeitung Ausgabe 5/2019 als Antwort auf diese Taten und Bit-
te um Respekt. Es ist schon beklemmend, in einem freiheitli-
chen Land zu leben, in dem Gedenkkränze angekettet wer-
den müssen, damit sie nicht geklaut werden.Das vollständi-
ge Festprogramm ist in der Bildergalerie auf unserer Website
zu sehen.
In Sasel fand die Feier vor dem Gedenkmal ebenfalls unter
Beteiligung des Bürgervereins und ca. 100 Saseler Bürgern
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Bürgertag im Festsaal des Hamburger Rathauses

Besuch der Orgelbauwerkstatt Rudolf von Beckerath
in Tonndorf am 12.11.2019

Wie jedes Jahr lädt der 1. Bürgermeister zu einem Bürgertag
ein. Diese Einladung richtet sich an die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter der Bürgervereine der Hansestadt Hamburg. Höhe-
punkt ist die Verleihung des jährlichen Bürgerpreises an eine
besondere gemeinnützige Vereinigung.
Auch dieses Jahr war es wieder so weit. Aber es war für
unseren Verein ein besonderer Tag. Zum ersten Mal wurde
dem Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel von 1955 e. V. die
Gelegenheit gegeben, sich vor allen Repräsentanten der
Hansestadt, den etwa 800 Anwesenden  und dem 1. Ham-
burger Bürgermeister Herrn Dr. Tschentscher in einer Prä-
sentation vorzustellen.
Die Präsentation über unseren Verein wurde von unserer 1.
Vorsitzenden Frau Ute Mielow-Weidmann ausgearbeitet und

überzeugend und souverän auf dem Bürgertag vorgetragen.
Sie finden sie auf unserer Homepage. Ich war stolz, ein Mit-
glied dieses Vereins zu sein.
Der Bürgertag begann nach einer musikalischen Einstimmung
durch den Männer Gesangsverein Hamburger Liedertafel von
1823 mit einer Podiums-Diskussion zwischen Frau Dr.
Gundelach, Präses des Zentralausschusses der Hamburgi-
schen Bürgervereine, und Dr. Tschentscher über die Rolle
der Bürgervereine, moderiert durch Herrn Schalthoff, es folgte

die Präsentation unseres Vereins durch Frau Mielow-Weid-
mann, und nach weiteren Gesangseinlagen wurde der
Bürgerpreis verliehen an die Organisatoren der Kleider-
kammer, die während der großen Flüchtlingswelle 2015  spon-
tan gegründet wurde. Mit unserer Hamburg-Hymne
„Hammonia“ endete der offizielle Teil der Veranstaltung. Der
Tag wurde abgeschlossen mit einem kleinen Imbiss, zu dem
der 1. Bürgermeister eingeladen hatte. Weitere Bilder finden
Sie auf unserer Homepage.

Günther Quaas

Innerhalb von knapp 90 Minuten in die über 2000-jährige Geschichte des Orgelbaus
einzutauchen ist kaum möglich. Aber wir konnten einen Eindruck von der komplexen
Arbeit des Orgelbaus bekommen, der bis heute - wie vor hunderten von Jahren - über-
wiegend aus Handarbeit besteht. Die Firma Beckerath stellt seit 70 Jahren Orgeln für
Hamburg, Deutschland und die Welt (USA, Russland, Japan, …) her. Herr Greve-
Ruwoldt, Tischlermeister und Orgelbauer, führte uns durch die verschiedenen Statio-
nen der Herstellung, erläuterte die ein-
zelnen Fertigungsschritte und beantwor-
tete geduldig die vielen Fragen der Teil-
nehmer. Zunächst wurden wir in die
Kunst der Pfeifenmanufaktur eingeführt:
das Schmelzen der Legierung aus Zinn
und Blei (z.B. 60 % : 40 %), das Walzen,
Hobeln, Schneiden und Formen. Der
Klang der Metallpfeifen ist nicht nur ab-
hängig von der Legierung, sondern stär-
ker noch von der ‘Mensur’, also dem
Verhältnis von Länge zum Durchmes-
ser.
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Anschließend ging es in die Holzwerkstatt, denn neben den
Gehäuseteilen, Pedalen, Windladen, Windkanälen und Kleinteilen,
die aus Holz bestehen, werden auch die Holzpfeifen hier herge-
stellt. Sie sind eher für wärmere Klangfarben gebräuchlich. Es
gibt aber einen grundsätzlichen Unterschied in der Tonerzeugung:
Die Labialpfeifen und die  Lingualpfeifen. Die Labialpfeifen (Lippen-
pfeifen) sind vergleichbar mit der Blockflöte. Hingegen erzeugen
die Lingualpfeifen (Zungenpfeifen) den Ton durch ein Metall-
blättchen, das durch den Luftstrom in Schwingungen gebracht
wird. Dadurch klingen sie eher schnarrend oder näselnd. Typi-
sche Namen dieser Zungenpfeifen-Register sind z.B. Klarinette,
Oboe, Trompete oder Krummhorn. Bei allen Labialpfeifen gilt
grundsätzlich: je länger sie sind, desto tiefer ist der Ton. In einer
Orgel mittlerer Größe findet man Pfeifen in der Länge von 16 Fuß
(ca. 5 Meter), aber die kleinsten sind kaum einen Zentimeter (klin-
gende Länge) groß. Wenn man einer Labialpfeife einen Deckel
aufsetzt, so tönt sie eine Oktave tiefer und erzeugt damit einen
Ton, als sei sie doppelt so lang.
Herr Greve-Ruwoldt erklärte uns die generelle Funktionsweise
einer Orgel:  Alle Pfeifen eines Orgelwerks befinden sich auf der
Windlade. Diese ist so konstruiert, dass eine Pfeife nur dann er-
klingt, wenn 1. das Register, zu dem die Pfeife gehört, gezogen
ist, und 2. zusätzlich die Taste, die der Tonhöhe der Pfeife ent-
spricht, gedrückt ist. Wenn auf der Windlade also 16 Register
(Pfeifenreihen gleicher Klangfarbe) stehen, alle Register gezo-
gen sind, und die Taste A wird gedrückt, so erklingen 16 Pfeifen
des Tones A. Und die Anzahl der Pfeifen auf dieser Windlade

kann man leicht berechnen, denn wir erfuhren, dass eine Tasten-
reihe 56 Tasten besitzt. Es sind 16 x 56, also 896 Pfeifen. Es gibt
natürlich einige Besonderheiten oder Ausnahmen, aber prinzipi-
ell stimmt  die Rechnung.
Da derzeit eine romantische historische Orgel des Münchner
Orgelbauers Franz Borgias Maerz restauriert wird, konnten wir
sogar Einblick in eine elektro-pneumatische Orgel nehmen, de-
ren Spieltisch komplett neu rekonstruiert wurde. Schließlich ging
es über die Montagehalle noch kurz in den Intonationsraum, in
dem jeder einzelnen Pfeife der ihr zugedachte Klang verpasst
wird. Obwohl zurzeit keine fertige Orgel bereitstand, die hätte an-
gespielt werden können, war es doch eine lehrreiche Besichti-
gung.

Birgit und Wolfgang Kraft

Besichtigung des Wasserforums
Unser Wasser ist frei von schädlichen Keimen. Es kommt aus
dem Hahn und ist mit dem Prädikat „Trinkwasser“ versehen.
Näheres erfuhren wir bei der Besichtigung des Wasserwerkes
Rothenburgsort im Verlauf eines zweistündigen Vortrages von
Frau Hase über Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und
Abwasseraufbereitung.
In Hamburg gab es bis Ende des 14. Jahrhunderts keine gere-
gelte Wasserversorgung. Betriebe und Privathaushalte versorg-
ten sich aus Alster und EIbe. Eine weitere Möglichkeit bot das
Sammeln von Regenwasser. Aus Schöpfstellen oder Brunnen
konnten die Bürger sich bedienen, wobei Wohlhabende schon
durch Leitungssysteme versorgt wurden, die aus durchbohrten
Baumstämmen bestanden. Die Stämme mussten sehr präzise
von beiden Seiten (teils per Hand) bearbeitet werden. Das

Die Hamburger entnahmen nicht nur Trink- und Brauchwasser
aus Alster und Fleeten, sondern sie führten auch das Abwasser
(verschmutzt mit Fäkalien) in die Gewässer zurück. Das führte zu
großen Problemen. Es bildeten sich Interessengemeinschaften,
die für den Bau von Abzugsgräben und gemauerten Ab-
wasserleitungen sorgten, über die das Wasser in die EIbe trans-
portiert wurde.
Beim großen Brand in Hamburg (1842) zeigten sich die Trink-
wasserversorgung und das Löschwesen als nicht ausreichend.
Das Wasser musste über weite Strecken herangeführt werden.
Das hatte vor allem zur Folge, dass die Feuerspritzen nicht befüllt
werden konnten. Die Löschwasserversorgung hatte versagt und
musste neu geregelt werde. Es wurde ein staatliches
Wasserversorgungsnetz eingerichtet, das die Abwasser-
versorgung übernahm und für ein fähiges Netz von „Nothpfosten“
(Hydranten) für die Brandbekämpfung sorgte. (Die Straßenna-
men Brandstwiete u. Brandsende erinnern an den verheeren-
den Brand).
Im Juni1844 beschloss der Senat, ein völlig neues Wasserver-
sorgungssystem für Hamburg zu errichten. Mit der Ausführung
des Planes wurde der aus England stammende Ingenieur Lindley
beauftragt, der schon in London auf diesem Gebiet erfolgreich
tätig war. Es wurden eiförmige Wasserkanäle (Siele) gebaut. Sie

Zusammenfugen der Stämme erfolgte über an den Enden befe-
stigte Metallringe. Die Qualität des Wassers war vor allem bei
älteren Leitungen sehr bedenklich. Bürger, die sich aus Kosten-
gründen den Transport des Wassers in das Haus nicht leisten
konnten, kauften das kostbare Nass von umherfahrenden Wa-
gen oder bedienten sich der Wasserträgerinnen, die die Versor-
gung in entlegene Stadtteile mittels Eimern übernahmen. Aus
dieser Tätigkeit entwickelte sich ein Gewerbe, in dem vor allem
Frauen für einen kärglichen Lohn tätig waren.
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Smartphone-Schulung und Computer-Gesprächskreis
Zum Aufwärmen stellen wir
den Wecker. Wie war das
noch? Gesucht, gefunden,
klappt. Dann fotografieren wir
die Gruppe, machen Selfies,
bearbeiten Fotos, das Chaos
bricht aus. Herr Quaas muss
Fragen beantworten und Hilfe-
stellungen geben. Kein Pro-
blem, denn er kennt sich in al-
len Fabrikaten bestens aus,
geht von einem zum nächsten
Teilnehmer, und alle freuen
sich über ihre Fotos und kon-

trollieren diese in der Galerie auf dem Smartphone. Dann
sollen wir den Fotos etwas hinzufügen. Nach dem altbewähr-
ten methodischen Prinzip „vom Leichten zum Schweren“ be-
gleitet Herr Quaas unsere Fortschritte, aber dennoch habe
ich das Gefühl, auf der Stufe der Inkompetenz angekommen
zu sein. Macht nichts. Hilfe kommt prompt, und als ich mit

dem Foto herumspiele, entdecke ich den Sticker, den ich Frau
Haack unterjubeln werde. So geht ihr nun „ein Licht auf“. Das
verschicke ich jetzt über What’sApp, aber wie? Herr Quaas
hilft, sein Handy klingelt, das Bild ist bei ihm angekommen.
Hoffentlich behalte ich, wie und wo ich das klicken muss,
wenn der Ernstfall eintritt. Wieder etwas gelernt. Das
Smartphone ist nicht mehr
länger meine No-Go-Area.
Es klingelt in allen Tonlagen
und Klingeltönen. Die Stun-
de ist vorbei – so schnell?
Schon kommen weitere Mit-
glieder, die zum Computer-
Gesprächskreis ihre Technik
aufbauen, weil sie ohne
Herrn Quaas nicht mehr wei-
terkommen. Kein Problem, er
kennt ja alle Fabrikate!!

Ute Mielow-Weidmann

bestanden aus gebrannten Ziegeln und waren begehbar. Sie
konnten neben Regenwasser und Straßenschmutz auch Abwäs-
ser der Haushalte aufnehmen und in die EIbe transportieren. Hier
ergab sich das Problem mit den Gezeiten. Bei Hochwasser und
Sturmfluten bestand die Gefahr des Eindringens von Elbwasser
in die Siele. Lindley erkannte die Gefahr, baute selbstschließende
Fluttore ein, die sich bei auflaufendem Wasser schlossen und bei
Ebbe das Abwasser wieder abfließen ließen. Er empfahl den
Hausbesitzern, diese Technik in die hauseigenen Anschlüsse zu
installieren. Das danach in Kraft tretende Sielgesetz sah den so-
fortigen Anschlusszwang an einen neu erstellten Abwasserkanal
vor. Es gilt heute noch. (An das Wirken des engl. Ingenieurs erin-
nert der Straßenname . „Lindley“ in Rothenburgsort)
Im Laufe des 19. Jahrhunderts kam es zu Choleraepidemien.
Die Trinkqualität des Wassers war schlecht. Ursache waren die
unzureichenden hygienischen Zustände. Es erkrankten l6.590
Personen, 8.600 Menschen starben. Ein Filterwerk hätte die Epi-
demie verhindern können. Fehlende finanzielle Mittel verzöger-
ten den Bau. 1893 entstand mit Militärhilfe schließlich die Filtrations-
anlage. Das gereinigte Wasser gelangte durch gemauerte Kanä-

Unsere Weihnachtsfeier
Am 08.12., wie immer traditionell am 2.
Advent, kamen 95 Mitglieder und Gäste
in die Mellingburger Schleuse, um einen
vorweihnachtlich-besinnlichen Nachmittag
bei Kaffee, Tee und Kuchen zu verbrin-
gen. Nach einer Weihnachtsgeschichte
hatten wir als besonderes Highlight die
„Alsterfrösche“ zu Gast unter Leitung
von Frau Hennig. Die Band der „Alster-
frösche“ begleitete professionell den gro-
ßen Kinderchor. Es war erfrischend mit-
anzusehen, wieviel Freude die Kinder und
Jugendlichen beim Singen hatten. Zwei
lustige Weihnachtsgedichte und unsere
gemeinsam gesungene Hamburger Hym-
ne „Hammonia“ rundeten die Weihnachts-
feier ab.

Ute Mielow-Weidmann

le und eiserne Röhren in große Vorratsbecken, dann weiter über
das Pumpwerk Rothenburgsort in die Leitungsnetze der Stadt.
Während des 1. Weltkrieges kam der Sielbau fast vollständig zum
Erliegen. Im 2. Weltkrieg wurde die Wasserversorgung (Juli/Au-
gust 1943) infolge der Bombenangriffe stark beschädigt. Unter
erheblichen Anstrengungen konnte das Pumpwerk Rothenburgs-
ort innerhalb drei Wochen behelfsmäßig repariert werden und
die Wasserversorgung aufnehmen. Nach Kriegsende gehörte
die Wasserversorgung zu den dringlichsten Aufgaben. Von 1948
bis 1967 entstanden 1.899 km neue Siele. Bei der großen Flut
(1962) brachen die Deiche. Die Filterbecken wurden von
Elbwasser überspült und standen zunächst nicht für die Wasser-
aufbereitung zur Verfügung.
Für die Versorgung mit Trinkwasser wird seit 1964 ausschließlich
Grundwasser verwendet. Die Nutzung von Elbwasser ist Ver-
gangenheit. Nach der flutartigen Information war es nur noch ein
kurzer Weg - vorbei an der Lindleystraße - zum Restaurant „Alt-
deutsche Küche Elbbrücken“.
Herr Joerss, vielen Dank für die Organisation.

G. Neumann
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Wenn wir die Zweifel
nicht hätten, wo wäre dann

frohe Gewissheit?

(Goethe)

Zeitzeugen berichten
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Haben Sie Fragen und Anregungen?
Wir freuen uns über Ihren Anruf!
Ihre Ansprechpartner:

Ute Mielow-Weidmann
1. Vorsitzende
Tel. 602 81 35

Lieselotte Schulz
Beisitzerin/Tagesfahrten
Tel. 606 62 67

Internet:  www.buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

E-Mail:  ev@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

1.Vorstand@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Tagesfahrten@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Volkert Joerss
Beisitzer/Besichtigungen
Tel. 606 17 20

Besichtigungen@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Eckhard Metzmacher
Beisitzer/Wanderung
Tel. 551 45 89

Wanderung@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Karsten Wriede
2. Vorsitzender
Informationsabend/Tanztee
Tel. 601 94 94

2.Vorstand@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Uwe Sander
Schatzmeister
Tel. 602 14 74

Schatzmeister@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Wolfgang Esser
Beisitzer/Reisen
Tel. 601 80 03

Reisen@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Erwin Gense
Beisitzer/Radtouren
Tel. 602 76 44

Radtouren@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Internet@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Günther Quaas
Beisitzer/2. Schatzmeister
Website/
Computer-Gesprächskreis
Tel. 69 21 14 70

Marianne Blum
1. Schriftführerin
Tel. 23 99 45 00

Schriftfuehrung@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Sigrid Brückner
Nordic Walking
Tel. 602 79 39

Nordic-Walking@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Renate Arndt
Beisitzerin/Mitgliedschaften
Tel. 602 30 39

Mitgliedschaften@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Dietrich Hünerbein
Ehrenvorsitzender
Tel. 602 15 52

Ehrenvorsitz@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Jürgen Fölsch
Skatnachmittag
Tel. 606 11 48

Skat@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Erika Stuhlmann
Spielenachmittag
Tel. 606 53 69

Spielen@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de

Wir, der Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel e. V.,
setzen uns für die Belange der Bürger und

Bürgerinnen in Sasel und Poppenbüttel sowie
Umgebung ein.

Gudrun Haack
Frauentreff
Tel. 551 45 89

Frauentreff@buergerverein-sasel-poppenbuettel.de


